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136 Dichtungen und Sprachproben.

Et let sik, wo du swigen küimst,
De D5r* uprigeln, sär se.

Du leve Dirn, wat wist- noch sünst?

Min Mül hett -n Rigel! sär he.

Berlin. Th. Odebrecht.

Es ließ* sich ju, sill- das gescheh,
Di Thär uffrigel, sükse.

Dou Herzekeint, büß wiste me?

Mi Muil hat Sigel! süke.

Meiningen. G. Brückner.

Sprachliche Erläuterungen
vom Herausgeber.

a) Rügener Mundart. De drifftige Seil, der zudringliche Bursche. Seil, Geselle,
Bursche, veraltet und meist in tadelndem und spottendem Sinne gehraucht, wie:
du olle Seil, du zudringlicher Bursche. Dähnert, 421. Brem. Wb. IV, 749. —
drifftig, v. driven, treiben: drängend, eifrig, flott, muthwillig; Dähnert, 88. Stü-
renb. 38. Brem. Wb. I, 250. — 1. hüten, draufsen; Z. V, 53. — 3. man, nur; Z.

II, 392, 25. — Bölhegbr, von bolhen, blöken, schreien (Z. HI, 552, 33), und Ohr,
Kind (Dähnert, 157. Brem. Wb. H, 528. Krüger, 55. Schütze, H, 53. Richey, 78). —
hebern, beben, zittern; Krüger, 49. Schütze, I, 75. — Küll, f., Kälte, aus Kulde,
Külde; Z. H, 123. Richey, 115. Brem. Wb. H, 838. — 10. schef laden hebben,
berauscht sein; Z. V, 73, 106. — 11. ere bating, ein Mischen. — 17. se würr'n, sie

würden. — 18. 20. wo, wenn.
b) Salzunger Mundart. — 1. baß, was; Z. H, 74, 1. IH, 266, 2. IV, 241, 2. —

reit, regt; Z. H, 74, 2. — 3. all Krischerache, alte Kreischerin; Z. IV, 237, 4, 1. —
6. würzig, wahrlich; Z. I, 287, 2, 17. IV, 117, HI. — 7. 11. 20. nürt, nur. —
dorhor, erhören, d. i. anhören. — 17. wir', würde. — 23. wiste, willst du.

Bauernsitte und cultur in der Mark.
Eine erinnerung aus dem ersten viertel dieses Jahrhunderts

von Friedr. Woeste in Iserlohn.

1.

Ächtor min fädars wuoningo — ma haud mär däwkas üawor do

bioko to gän — dä liad an büarnhuaf, dä het Möllinghof. Da, was an
hüs med -ma stroudäka, dat was grain fan ältardum im stond gans duana

bi un unnar *ma ungahuar dickan dikalbouma, deän hed sa äwar sinnar

5 ddär tld awahocht. In düam hüsa wuandan ditamälan lu', dä hellan dät

in eäran brukan un mainungan noch recht med dar ällan weld. Hin-
nark un Melchar-Di'ark, so heddan ddäm bür sina süana, dä hof ma

mär ta bakikan, un wissa möchtan däm an ddän j'ungas dära här, un
bu sa dä druagan, opfallan. Dan saihd, sa han sa glad un gdäl lank
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